




Der getroſte Muth der Glaubigen im Sterben
vurde, da der

mit dem
Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
Chriſtian Ernſt,

Des h. R. R. Grafen zu Stolbera, Konigſtein, Rochefort
Wernigerode und Hopnſtein,

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, ec. c.Des Konigl. Preuß. ſchwartzen Adler-Ordens Ritters,

unſerm regirenden gnadigen Grafen und Herrn,
bis ins gite Jahr vermahlt geweſenen
Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Sophie Charlotte,

des h. R. R. Graſin zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Geboruen Grafin zu Leiningen,
Herrin zu Weſterburg und Forbach, des h. R. R. Semper Freyin tc.

wellcche
am ioten: December 1762.

zzur tiefſten Beugung des ganzen Landes,

im dem 6s8en Jahr Jhres ruhmvollen Altersin ührſto ſerig eutſchlafen,
undam 15 deſſelben zu Jhrer Ruhe beſtattiat worden

am 2ten heiligen Weihnachts Feyertage uber Pſalm i7, 15.

die ſolenne Gebachtniß- Prredigt
gehalten wurde,in der Schloßüurche zu Werniaerode bey dem vormittagigen Gottesdienſt

in einer Trauernmſik vorgeſtellet

bvon

n Georg Chriſtian Stoecker,
Cant.

D
Wernigerode, gedruckt bey. Johaun Georg Struck, Hochgraflichen Hofbuchdrucker.
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ce Choral.M.
reine Liebe lebet noch, hat den Tod in Sieg verſchlun

53;

zue gen; durch der Hollen Marterloch iſt ſie freudign— durchgedrungen. Licht iſt wieder licht,

das im Grabe lag erbleichet, itzt der Sonn' und Sternen glei
chet mit verklartem Angeſicht.

Recitativ.
Beſiegter Tod wo iſt dein furchterliches Schrecken

Bey dieſer Himmelspoſt vom ſeligen Erwecken?
Jſt nicht dem Stachel nun entzwey?

Ss lebt mein ſtarcker Held,
Der deine Macht zerbricht.
Durch deſſen wundervolles Siegen
Muſſt du, durch ihn entkraftt, u meinen Fuſſen liegen.

Jnmmanuel hat dich durch ſeinen Tod gefallt.
Daher ſein Mund mir nun das Cebensurtheil ſpricht.
Mit ſeinem Schmuck der reinſten Unſchuld angethan,
Stimm ich das Siegeslied verklaret an:

Jch habe einen guten Kampf gekampfet.
So ſchaut der beſten Landesmutter uvetthon,

Nach hartem Kampf und Streit,
Darin Sie wvollig uherwunden.
Sie ſpricht dem großſten Feinde Hohn:
Dann Sie hat nun das beſte Erbe funden.
Der ſchon gezierte Geiſt ſingt voller Seligkeit:

Jch habe den Lauf vollendet.
Den Lauf, den Gottes Liebesrath
Ahr ſchon von Ewigkrit zu Jhrem Heil beſchieden; Den Lauf, den ſeine Kraft in Jhr vollendet hat.
Nun ruhmet Sie in ewig ſtolzem Frieden:

IJch habe Glauben gehalten.
Hinfort iſt mir beygelegt die Crone der Gerechtigkeit, welun

che mir der HErr an jenem Tage, der gerechte Richter,
geben wird, nicht mir aber alleine, ſondern auch allen,
die ſeine Erſcheinung lieb haben. Chor

en



ChoralHoffnungsvoller Freudenſchein, himmliſch unverganglichs We—

ſen, welches den verwahrten Stein ſich zum Denkmaal aus—
erleſen, daß die Glieder ihrem Haupt gleich im Leiden, gleich
im Sterben, gleiches Leben ſollen erben, deſſen ſie der Tod
beraubt.

Arie. ĩ
Keine Noth, kein banges Leiden
Kan mich nun von JEſu ſcheiden,
Dem ich ewig eigen bin.
Muß der Aſchenreſt verweſen;
Meine Seele iſt geneſen,

Und der Himmel mein Gewinn. v. A.

Recitativ.
 milder Thranenguß!
Der meinen ſanften Tod beweinet,
Halt ein! die Freudenſonne ſcheinet
Mir ietzt im ſchonſten Ueberfluß.
Mein Brautigam iſt meine Weide;:
Sein: Komm herein! des Herzens Freude
Hochfelige! die Pracht, die ſüfſſte Engeluſt,
Die Deine Geott verlobte Bruſt
Vor dem erhabnen Thron. des Lammes tranket,

Troſtt unſer Herz, das ietzt Dern fruher Abſchied kranket.

Choral.
JFZiebe, ſtarker als der Tod, ſchickt mir ihre Siegeszeichen;

ſelbſt der Feind wird Friedensbot, der dem Leben muſſen wei
chen nach dem gar verlornen Streit: ſol mich denn die Poſt
erſchrecken, die mehr ſagt vom Auferwecken, als der Ster
bensbitterkeit

Arie:Weinet nicht beh meinem Scheiden;

Hemmt die Thranen! da mein Freund
Es ſo herzlich mit mir meint.
Der uns wie ein Vater liebt,
Jſts, der ieine Treue ubt
Auch bey den verhangten Leiden. v. A.

Recitativ.
ſ

Vin Herz voll Zuverſicht verehrt Jehova weiſen Schluß;
Es ſpricht: Jch ſehne mich dahin,
Wo ich bey meinem Goel ewig bin.
Er kan nur mein Verlangen ſtillen,
Und meinen matten Geiſt mit ſeiner Kraft erfullen.
Jch folge ihm, wenn ich auch heute ſcheiden muß. Chor.
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ich glaub es feſt, daß die Beine wie
weſ'te Aſchenreſt wird ſich, wenn der
Zukunft, aus der Gruft zu dem Geiſt

und zu deinem Throne dringen, un—

der Predigt.
l.

eſtalt, wenn ich ſterbe: denn ich ſchla—
die Gewalt uber die verlornen Schafe
r Hirt ſelbſt ſein Leben hat gelaſſen,
Straſſen treulich ſucht, was ſich verirrt.

Nachruf.

„v Konigsbraut!
anz in JEſu Armen:
mit ihm vertraut.
einſten ſein. Erbarmen

ndet vor ihm ſtehn,
r Dich wiederſehn.
oral.
be zu, das die Lebensſonn' durchhellet;

Ruh, wenn es meiner Lieb' gefallet.!
erhebt, wil ich, wenn das Fleiſch

lebendig machet, ſeyn und bleiben, wo

*n.
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